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Nachhaltig, regional und tiergerecht: Der Hof 
Dannenbring in Lehrte-Kolshorn setzt neue 
Maßstäbe in der Bio-Schweinehaltung. Seit 
der vollständigen Umstellung auf ökologische  
Landwirtschaft im Jahr 2021 produziert der 
traditionsreiche Familienbetrieb Bio-Ferkel für  
regionale Mastbetriebe – mit kurzen Trans
portwegen und deutlich verbessertem Tier-
wohl nach den Standards der Haltungsform 5.  
Technisch unterstützt wird das Tierwohl durch 
die Integration einer innovativen Funke JGS®-
Rinne (Jauche-Gülle-Sickersaft-Rinne) im Aus- 
laufbereich. Diese in den Betonboden ein-
gelassene Abflussrinne stellt sicher, dass der 
Strohbereich dauerhaft trocken bleibt – ein 
bedeutender hygienischer Vorteil für die Tiere.

Der Hof Dannenbring betreibt seit dem Jahr 
2000 Schweinehaltung und hat sich im Zuge 
einer umfassenden Umstellung auf ökologische 

Tierhaltung neu aufgestellt. Im Rahmen der Transformation wur-
den moderne Stallgebäude errichtet, die den Anforderungen der 
höchsten Haltungsform-Klassifizierung Stufe 5 – Bio entspre-
chen. Diese steht für eine besonders artgerechte und ökologische 
Tierhaltung. „Produkte mit der Kennzeichnung Klasse 5 stam-
men von Tieren, die mindestens nach den Richtlinien der EU- 
Öko-Verordnung 2018/848 gehalten werden“, sagt Jens Dan-
nenbring. In vielen Fällen erfüllen die Betriebe zusätzlich wei-
terführende Anforderungen renommierter Öko-Anbauverbän-
de wie Naturland, Bioland oder Demeter. Die Tiere leben unter 
ökologischen Bedingungen und profitieren von mehr Platz, fri-
scher Luft und Tageslicht. Das Futter ist gentechnikfrei, stammt 
ausschließlich aus ökologischer Erzeugung und wird zu einem  
hohen Anteil aus dem eigenen Betrieb oder der Region bezogen. 

Tierwohl im Blick
Auch Hof Dannenbring setzt auf geschlossene Stoffkreisläufe, 
artgerechte Tierhaltung und umweltschonende Bewirtschaftung. 
„Mit der Umstellung auf ökologische Haltung steht den 200 Mut-
tersauen und ihren Ferkeln heute rund dreimal so viel Platz zur 

Lehrte 
Neue Stallgebäude mit großzügigen Außenflächen

Tierwohl und  
gesunde Ernährung im Blick
 Neue Maßstäbe in der Bio-Schweinehaltung durch Integration  
der Funke JGS®-Rinne im Auslaufbereich
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Außenbereiche spielen in der Schweinezucht eine 
zentrale Rolle, insbesondere für das Wohlbefinden  
der Tiere.



Verfügung wie in der konventionellen Haltung“, 
so Dannenbring weiter. „Ergänzt wird die neue 
Lebensumgebung durch Außenbereiche, groß-
zügiger Stroheinstreu sowie abwechslungsrei-
chen Beschäftigungsmöglichkeiten. Das fördert 
das natürliche Verhalten der Tiere und trägt we-
sentlich zu ihrer Lebensqualität bei.“ Die Ferkel 
verbleiben sieben Wochen bei der Sau und ver-
bringen anschließend weitere fünf Wochen in 
der Ferkelaufzucht. Die Haltung erfolgt in drei 

neuen luftigen Stallgebäuden mit großzügigen Außenflächen.  
Auf rund 60 bis 70 Metern Länge sorgen die neuen Stallanlagen 
mit Außenbereichen und abfallenden Betonflächen hin zu der 
JGS®-Rinne für optimale Hygienebedingungen. In dem Gebäu-
de, in dem die Sauen leben, kommt eine Rinne in der Nennweite  
DN/OD 160 mit einem Spülschacht zum Einsatz, während die 
beiden Ferkelhallen mit Rinnen in der Nennweite DN/OD 110 
und Spülschächten ausgestattet sind.

Hervorragendes Fließverhalten
Das System besteht aus wandverstärkten PVC-U-Rohren in den 
Nennweiten DN/OD 110 bzw. DN/OD 160 und zeichnet sich 
durch ein hervorragendes Fließverhalten aus. „Die in Längen von 
0,22 m bis 5 m erhältlichen Rohre verfügen über eine Ringsteifig
keit von SN 10, während die Formteile der Festigkeitsklasse  
SN 8 (SDR 34) entsprechen“, erläutert Dieter Jungmann, Leiter 
Funke Industrie, Funke Kunststoffe GmbH. Alle Elemente sind  
mit einer festeingelegten FE®-Dichtung ausgestattet, die für  
dauerhaft dichte Verbindungen sorgt. Die Rinnenabzweige mit 
drei Muffen sowie die Bögen mit zwei Muffen ermöglichen eine 
flexible und zuverlässige Montage. „Ein besonderes Merkmal ist 
der Swept-Einlauf mit 87°/45°-Winkel, der das Fließverhalten 
deutlich verbessert und so einen effizienten Abtransport von 
Jauche, Gülle und Silosäften unterstützt“, so Jungmann weiter. 
Bereits im Oktober 2023 hat das rohrförmige Rinnensystem aus 
Polyvinylchlorid (PVC-U) die Allgemeine bauaufsichtliche Zu-
lassung vom DIBt – Deutsches Institut für Bautechnik – erhalten 
hat. Die JGS®-Rinne wird beim Bau der Bodenplatte einbetoniert 
und lässt sich somit dauerhaft und sicher integrieren. In Kombi-
nation mit dem JGS®-Spülschacht DN 400 ergibt sich ein durch-
dachtes System zur Entwässerung und Selbstreinigung: Der Spül-
schacht mit einem Volumen von ca. 95 Litern kann manuell oder 
per Fernsteuerung ausgelöst werden. Dabei wird die angestaute 
Wassermenge schwallartig in die Rinne geleitet und reinigt diese 
effektiv und ohne externe Energiezufuhr. 

Fotos rechts: Ein Betonschalstopfen schützt die  
JGS®-Rinne beim Betonieren und gibt die Höhe  
der Betonsohle vor.

Fachgerecht in Beton eingebaut hält die Funke  
JGS®-Rinne vielfältigen mechanischen Beanspru-
chungen zuverlässig stand und damit ist die Zug
festigkeit gegeben.

Fotos unten: In einem Abstand von 1,50 m wurden  
Zuläufe zur Rinne in den Betonboden eingebracht. 
Die Schlitzanordnung im roten JGS®-Rinnenablauf
deckel sorgt dafür, dass Stroh weitestgehend  
zurückgehalten wird.

Die JGS®-Rinne wird beim Bau der Bodenplatte 
einbetoniert. Über geschlitzte Rinnenablaufdeckel 
gelangt die Jauche in die Rinne.
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Funke Kunststoffe GmbH
Siegenbeckstraße 15, 59071 Hamm-Uentrop
(Industriegebiet Uentrop-Ost)
Tel.: 02388 3071-0, Fax: 02388 3071-7550

info@funke-industrie.de
www.funke-industrie.de




